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Protokoll der Sitzung des Fehmarnbelt-Projektbeirates am 19.08.2026 um 10:00 
bis 12:00, Bürgersaal Rathaus Scharbeutz  
 
Teilnehmer siehe Teilnehmerliste 
 
TOP 1 Begrüßung 
 
Frau Borgstädt begrüßt die Teilnehmer und Gäste, besonders Frau Heine-Seela so-
wie Herrn Pirschel und eröffnet die Sitzung um 10:00.  
 
In ihrer Begrüßung dankt sie Frau Schäfer für die Bereitstellung des Raumes in 
Scharbeutz. Sie dankt für das ihr entgegengebrachte Vertrauen und stellt sich kurz 
mit ihrem Werdegang vor. Weiter führt sie aus, dass sie sich als dienstleistende, zu-
hörende und vermittelnde Moderatorin sieht und an Ausgleich interessiert sei. Der 
Fokus des Gremiums solle primär auf den sich bietenden Möglichkeiten und weniger 
auf den befürchteten Hindernissen liegen. Sie betont, dass die Beteiligung von jünge-
ren Menschen ihr eine wichtige Angelegenheit sei und freut sich über Rückmeldun-
gen der Teilnehmer. 
 
 
TOP 2 Erhalt der Bäderbahn 
 
Frau Borgstädt führt kurz in die Thematik ein und dankt Herrn Stödter und der Ge-
schäftsstelle für die Koordination des Fragenkataloges. Anschließend übergibt sie 
das Wort an Frau Heine-Seela. 
 
Diese stellt anhand zweier Pläne die neue Planung so dar, wie sie sich aus Sicht der 
DB Infra GO seit der Forderung des EBA und der entsprechenden Entscheidung, die 
Bäderbahn zu erhalten, ergeben habe. Neben dem Erhalt der Bäderbahn ist die voll-
ständige Abkopplung der Bäderbahn bis Neustadt von der Neubaustrecke vorgese-
hen. Vorgesehen sind dann in Haffkrug 2 Haltepunkte, die nur wenige 100 Meter 
auseinanderliegen. Der Bestandsbahnhof an der Bäderbahn und ein neuer Bahnhof 
an der NBS. Reisende aus Neustadt sollen künftig bis Bahnhof Haffkrug Ost (der alte 
Bahnhof) reisen und fußläufig ca. 300 m an dem neuen Bahnhof Haffkrug West Rich-
tung Norden umsteigen. 
 
In einer kurzen Nachfragerunde wird deutlich, dass alle Vertreter der Kommunen 
zwar den Erhalt der Bäderbahn begrüßen, die Situation in Haffkrug aber für nicht 
sinnvoll ansehen und ablehnen.  
 



 
 

 
 
  

 

Herr Pirschel stellt in seinen anschließenden Ausführungen dar, dass die jetzigen 
Überlegungen des Landes und der Bahn durch das EBA ausgelöst wurden. Insge-
samt würde ein Erhalt der Bäderbahn nur elektrifiziert einen Sinn machen, so dass 
die Züge von Neustadt über die Bäderbahn nach Hamburg weiterfahren könnten. 
Dann könne man Neustadt über die Bäderbahn halbstündig nach Hamburg durchbin-
den. Fahrzeuge dafür würden vorhanden sein. Das Land würde die Bedienung dann 
bestellen. Voraussetzung für eine Elektrifizierung ist die Sicherstellung der Finanzie-
rung. Erste Gespräche mit dem Verkehrsministerium haben begonnen und würden 
einen möglichen Weg aufzeigen. Hier sei aber noch nichts in trockenen Tüchern. 
Eine Elektrifizierung würde ohne Planfeststellungsverfahren laufen (nur einfache Ge-
nehmigung) und sollte möglichst parallel zum Planfeststellungsverfahren für die Neu-
bautrasse laufen. Der bestehende LOI zwischen Land SH und Deutscher Bahn 
müsste entsprechend geändert werden. Später könne dann eine alternative Anbin-
dung in Haffkrug angedacht werden. Er würde heute gern zuhören, um die Vorstel-
lungen der Kommunen kennenzulernen.  
 
In der folgenden Diskussion wurde folgendes diskutiert: 
 
- Der vorgesehene Erhalt und die Elektrifizierung der Bäderbahn wird allseitig be-

grüßt. 
- Der Verzicht auf einen Schwenk der Bäderbahn in Haffkrug mit einer Anbindung 

im neuen Haltepunkt an die Hauptstrecke (Verknüpfungsbahnhof) und die Beibe-
haltung des alten Haltepunktes in Haffkrug wird vollständig abgelehnt und sei in 
der Bevölkerung nicht vermittelbar. Eine Weiterverfolgung dieser Pläne stelle 
eine Spaltung der Kommunen dar. 

- Die vorgesehen Planungen in Haffkrug seien für Neustadt nicht hinnehmbar 
- Es wird vorgeschlagen, eine AG zu bilden mit dem Ziel, die aufgearbeiteten Vor-

stellungen der Region auch in Berlin zu vertreten. 
- Unter sicherheitspolitischen Aspekten sei eine optimale Anbindung besonders 

wichtig 
- Sachlage und Forderungen im Zusammenhang mit einem 3. und 4. Gleis zwi-

schen Lübeck und Bad Schwartau-Waldhalle 
 
Als Folge wird die Gründung einer AG Bäderbahn für sinnvoll erachtet. Unter Leitung 
der NAH.SH soll ein erster Termin noch Anfang September stattfinden. Teilnehmen 
sollen alle Kommunen an der Strecke von Neustadt bis Lübeck, der Kreis OH, das 
FB-Dialogforum und das Land SH. Ziel ist eine Aufarbeitung der noch unterschiedli-
chen Vorstellungen im Zusammenhang mit dem Erhalt der Bäderbahn. Eine weitere 
Sitzung könnte kurzfristig noch folgen können. Außerdem soll diskutiert werden, wie 
die Forderungen und Vorschläge in geeigneter Form an das Verkehrsministerium in 
Berlin herangetragen werden könnten. 
 
 
TOP 3 Verschiedenes 
 
Herr Weppler weist auf die von der Geschäftsstelle erarbeitete Chronik 15 Jahre FB-
Dialogforum hin (im Internet eingestellt). 
 



 
 

 
 
  

 

Frau Borgstädt wird für die gelungene Verhandlungsleitung gedankt. 
 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 12:00 
 
 
 
gez. Horst Weppler 


